
Vom 30. November bis 10. Dezember 
findet heuer zum 16. Mal das this human 
world – International Human Rights Film 
Festival statt. 
Mit dem IWM, dem Institut für die Wis-
senschaften vom Menschen, 
eine Institution für fortgeschrittene Studien 
in den Geistes- und Sozialwissenschaften 
hat this human world eine neue 
Kooperationspartner:in gewonnen, deren 
Mitarbeiter:innen dem Festival mit Know-
how und internationaler Vernetzung 
besondere Perspektiven eröffnet haben. 

In sechs Wiener Kinos, darunter Schikaneder, Topkino, Gartenbaukino, Stadtkino, Stand 129 und 
erstmals die Breitenseer Lichtspiele, werden den Zuschauer:innen an insgesamt zehn Festivaltagen 
Filme präsentiert, die sich auf unterschiedlichste Weise mit Menschenrechten, aktuellen Konflikten 
und Krisen auseinandersetzen. Das Programm beinhaltet über 90 Spielfilme, Dokumentationen und 
Kurzfilme, darunter wieder etliche Österreich-Premieren. 
Neben den Filmvorführungen bietet this human world ein sorgfältig ausgewähltes 
Rahmenprogramm und eine Nightline, um das Festivalerlebnis zu bereichern.

16. AUSGABE 
THIS HUMAN WORLD

NEUE KOOPERATIONEN

Queer Shorts Vienna – 
ein Festival im Festival
Eine der großen Neuerungen dieses Jahr ist das 
Queer Shorts Vienna, ein eigenständiges Festival im 
Rahmen des this human world, kuratiert von Yavuz 
Kurtulmus, Kurator, Künstler und Leiter von Film-
festivals und genderqueeren Veranstaltungen sowie 
Tanja Putzer, tätig in diversen Filmfestivals.
Es wird eine Vielfalt an LGBTQIA+ Filmen gezeigt 
und damit das queere Filmschaffen im In- und Aus-
land gefördert. Mit abwechslungsreichen Kurzfilm-
programmen und zwei Langfilmen wird eine bunte 
Mischung aus nationalen und internationalen Pro-
duktionen präsentiert. Von alternativ bis Mainstream, 
über dokumentarisch, animiert, narrativ bis zu experi-
mentell ist die Filmauswahl sehr umfangreich.  
Neben den Filmen runden spannende Rahmenver-
anstaltungen das Programm ab: Darunter der Queer 
History Walk mit Andreas Brunner, eine Nightline 
inklusive Drag Show mit Haus of Rausch sowie eine 
Party mit Glitch im Ponyhof.

QUEER SHORTS VIENNA – 
EIN FESTIVAL IM FESTIVAL

SECHS SPIELORTE/ RAHMENPROGRAMM/ NIGHTLINE

Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. Die Pressemappe ist im Pressebereich auf www.thishumanworld.com herunterzuladen, 
weitere Informationen lassen wir Ihnen bei Bedarf sehr gerne zukommen bzw. stehen wir bei Interviewanfragen sowie Infos zu Screenern gerne zur Verfügung. 
Die Veröffentlichung des kompletten Programms erfolgt Mitte November.



16. AUSGABE 
THIS HUMAN WORLD

SUJET UND TRAILER 

Mit dem diesjährigen Sujet/ Plakat und Trailer setzt sich this human world mit dem Thema Wasser auseinander. Wasser ist eines der vier Elemente, aus denen 
unsere Welt besteht. Ein Symbol des Lebens, der Lebenskraft, der Erneuerung und der Reinigung. Das „Das Blut des Planeten“, wie Leonardo da Vinci das 
Element treffend beschrieben hat kann auch zum Verhängnis werden, sobald es knapp wird oder überfließt, nicht im Gleichgewicht bleibt. 
Nach der babylonischen Weltschöpfungsgeschichte ging die Erde aus einem Wasserchaos hervor. Droht sie heute auf Grund des Klimawandels, in einem zu 
versinken oder zu vertrocknen? Perspektiven durch Wasser verspiegeln, verwirren, verschwimmen, zeigen uns die Welt auf eine einzigartige, surreale Weise 
und reflektieren Emotionen und Gedanken. Spiegelungen ermöglichen es, die Wahrnehmung zu verändern und den Betrachter dazu einzuladen, über das 
Offensichtliche hinauszublicken. Für die Plakat -Fotos konnten wir auch heuer wieder den Wiener Fotografen Felix Vratny gewinnen, für die filmische 
Umsetzung des Trailers danken wir sehr herzlich dem Wiener Kameramann und Regisseur Ioan Gavriel.



PROGRAMM – SCHWERPUNKTE: THIS HUMAN WORLD 2023
THE CONTEXT OF TRUTH: UKRAINE
kuratiert von Olga Birzul in Zusammenarbeit mit Documenting Ukraine, einem IWM-Projekt, das den Russisch-Ukrainischen Krieg filmisch dokumentiert. 

Der Krieg in der Ukraine offenbart wie ein Röntgenbild die wahre Natur der Dinge: Die guten Menschen werden besser und die schlechten schlechter", sagt der 
in "20 Tage in Mariupol" gefilmte Arzt. Offensichtlich versuchen die russischen Besatzer mit diesem Krieg, unser Vertrauen zu erschüttern, dass es mehr gute 
Menschen auf der Welt gibt. Mit Propaganda, Fake News und dem Vorwurf der Inszenierung von Kriegsverbrechen versuchen sie, das Konzept der Wahrheit, 
den Kern des menschlichen Fortschritts, zu untergraben. Vier ausgewählte Dokumentarfilme geben einen Einblick in die ukrainische Realität und heben die 
Tugenden der Fürsorge, Solidarität, Empathie und Widerstandsfähigkeit hervor, die helfen, der russischen Agonie entgegenzuwirken.

CONTINENT IN FOCUS: AFRICA
Kuratiert von Faai Irène Estelle Hochauer-Kpoda, unter deren Leitung das Mini Fespaco de Vienne jährlich stattfindet. 

Der afrikanische Kontinent durchlebt im 21. Jahrhundert sehr wichtige soziale, kulturelle und wirtschaftliche Umwälzungen. Mit Dokumentar- und Spielfilmen 
geht this human world auf eine Afrika Entdeckungsreise und zeigt eine Auswahl von hervorragenden afrikanischen Filmen die sich unter anderem mit der 
Situation von Kindern beschäftigt, deren prekäres Leben sich in Minen, oder als Kindersoldaten in Bürgerkriegen abspielt. Auch der Klimawandel, der die 
Lebensbedingungen von Millionen von Afrikaner*innen verschlechtert, ist Thema in diesem Schwerpunkt. 

JIN-JIYAN-AZADÎ (FRAUEN-LEBEN-FREIHEIT): IRAN 
Kuratiert von Anna Mago, Menschenrechtsexpertin; bis 2019 Senior Researcher am Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte

Vor mehr als einem Jahr starb die 22jährige Jina (Masha) Amini in Gewahrsam der iranischen Moralpolizei, nachdem sie wegen eines Verstoß‘ gegen die Klei-
dungsvorschriften festgenommen worden waren. Ihr Tod löste im ganzen Land einen Sturm der Empörung aus und mündete in einer der größten Protest-
bewegungen. Auf der ganzen Welt solidarisierten sich Menschen mit den iranischen Frauen, die lautstark ihre Rechte und ihre Freiheit einfordern, scheinbar 
unbeeindruckt von der erbarmungslosen Gewalt mit der das Regime auf ihre Forderungen reagierte. Der Schwerpunkt stellt die Geschichten dieser Frauen in 
den Mittelpunkt: auf berührende und oft auch humorvolle Weise, erzählt er von resilienten Alltagsheldinnen, die täglich gegen ein autoritäres System ankämpfen 
und trotz aller Rückschläge nicht aufgeben.



PROGRAMM – SCHWERPUNKTE: THIS HUMAN WORLD 2023
WORKING REALITIES
Das Arbeitsleben hat sich in Zeiten von Globalisierung und Digitalisierung grundlegend verändert. Burnout, Überforderung und toxische Beschäftigungsver-
hältnisse treffen auf Ausbeutung von Arbeitnehmer:innen weltweit. Ungleichheit in der Einkommensverteilung lässt die Schere zwischen Arm und Reich weiter 
denn je auseinanderklaffen. Künstliche Intelligenz befindet sich im Vormarsch und ersetzt zusehends menschliche Arbeitskraft. Im Mittelpunkt dieses Schwer-
punkts stehen unterschiedliche Arbeitsbedingungen, Massenproduktion in Niedriglohnländern, durch die traditionelles Handwerk quasi abgeschafft wird, 
und die transformative Kraft des Kunstschaffens als elementarer Baustein offener und demokratischer Gesellschaften. Die hier präsentierten Filme erforschen 
Arbeitsrealitäten und stellen sich der Frage, ob und wie Arbeitswelten wieder ins Gleichgewicht gebracht werden können. 

CHANGING ENVIRONMENT
Übermäßige Hitzewellen, Dürreperioden, Stürme und Überschwemmungen werden ganze Städte verschwinden lassen und soziale Katastrophen auslösen, wenn 
wir den Klimawandel nicht stoppen. Es gibt viel zu tun: Fossile Brennstoffe durch erneuerbare Energien ersetzen, Wiederaufforstung betreiben, die Emissionen 
aus der Landwirtschaft verringern und industrielle Prozesse verändern. Die Erderwärmung gefährdet die Lebensgrundlagen, insbesondere für Menschen in süd-
lichen Ländern mit begrenzten Ressourcen. Diese Themen werden viel diskutiert, aber was wird konkret unternommen? Die im Rahmen dieses Schwerpunkts 
gezeigten Filme erzählen von Betroffenen, ihrer Suche nach Lösungen, erklären und hinterfragen den Sinn von Aktivismus und beleuchten Fakten sowie Pers-
pektiven für die Zukunft unseres Planeten und unserer Umwelt. Was kann und muss getan werden, um noch größere Katastrophen zu verhindern?

FEMINIST PERSPECTIVES 
Die Gleichberechtigung von Frauen ist noch lange nicht überall angekommen und Feminismus bleibt als Bewegung dringend notwendig, solange Ungleichhei-
ten zwischen Menschen aufgrund ihres Geschlechts oder der ihnen zugeschriebenen Rollen bestehen. Feminismus ist eine Entscheidung für Gleichstellung, 
Dialogfähigkeit, Gleichbehandlung und Zusammenhalt in der Gesellschaft. Mit diesen Themen beschäftigen sich die Filmemacher:innen in diesem Schwer-
punkt. Sie erzählen von Frauen, die unter patriachaler Unterdrückung leiden, von Frauen, die den Geschichten ihrer Vorfahrinnen auf den Grund gehen und 
zeigen nicht zuletzt starke Frauen, die sich im Prozess des Erkennens, des Verstehens und des Entwickelns von Strategien, aus belastenden Situationen befreien. 

POLITICAL SUPRESSION THEN AND NOW
Politische Unterdrückung bedeutet seit jeher Tod und Zerstörung und erzeugt traumatisierte Gesellschaften. Filmemacher:innen werden, teils unter lebensbe-
drohlichen Bedingungen, Zeug:innen brutaler Konflikte, aber auch Zeug:innen der Tatsache, dass Bürger:innen weltweit zu Aktivist:innen werden, politischer 
Unterdrückung in all ihren Formen entgegentreten und Widerstand zur Ehrensache machen. Politische Unterdrückung ist zum erschütternden Alltagsthema 
geworden, und Protest wird zur gefährlichen Pflicht. Kollektives Handeln wird immer wichtiger, und Völkerrecht steht gegen Krieg, Terror und gewaltsame 
Konflikte. this human world zeigt filmische Auseinandersetzungen mit tragischen Realitäten in der Gegenwart und aus der Vergangenheit sowie hoffnungsvolle 
Bewegungen gegen Unrecht und Ausgrenzung.

OTHERING
Der Begriff „Othering“ bedeutet, jemanden zum „Anderen“ zu machen. Dabei wird eine Person als negatives Gegenbild zu einem unbestimmten „Wir“ konstru-
iert, welches dadurch aufgewertet wird. In diesem Schwerpunkt werden Filme gezeigt, die sich mit den Lebensrealitäten von Menschen auseinandersetzen, deren 
Anderssein keiner gängigen Norm entspricht, und die die Komplexität menschlicher Identitäten in ihrer Vielfalt erforschen. Individuelle Geschichten und Erfah-
rungen stehen im Mittelpunkt von Erzählungen, die zeigen, dass „Anderssein“ nicht isoliert existiert, sondern ein integraler Bestandteil unserer Gesellschaft ist.
Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. 


